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Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung
Betreff

Stadtebauliches Planungskonzept (vorhabenbezogener Bebauungsplan) 71453.02 "Kalker
HauptstralRe/Wippermannstraf3e" in KéIn-Kalk

Anhorung der Bezirksvertretung 8 Kalk zu den Ergebnissen der friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung, Beschluss tiber die Vorgaben zur Ausarbeitung des
Bebauungsplan-Entwurfes (vorhabenbezogener Bebauungsplan)

Beschlussorgan

Stadtentwicklungsausschuss

Gremium Datum
Bezirksvertretung 8 (Kalk) 22.04.2021
Stadtentwicklungsausschuss 29.04.2021
Beschluss:

Der Stadtentwicklungsausschuss

1.  beauftragt die Verwaltung die Vorhabentragerin aufzufordern, auf der Grundlage des stadtebau-
lichen Planungskonzeptes gemaf Anlage 5 einen Bebauungsplan-Entwurf (vorhabenbezogener
Bebauungsplan) in Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a Baugesetzbuch
(BauGB) auszuarbeiten. Die Ergebnisse der Beteiligung nach § 13a Absatz 3 Nummer 2
BauGB sind dabei gemalf? der Stellungnahme der Verwaltung (Anlage 3) zu berticksichtigen;

2. verzichtet auf nochmalige Vorlage, falls die Bezirksvertretung 8 Kalk ohne Einschrankung zu-
stimmt.

Alternative: keine




HaushaltsmaRige Auswirkungen

X  Nein
Auswirkungen auf den Klimaschutz

[]  Nein
X Ja, positiv (Erlauterung siehe Begrindung)

L] Ja, negativ (Erlauterung siehe Begrindung)

Begrindung:

Der Stadtentwicklungsausschuss (StEA) hat am 16.05.2020 den Beschluss zur Einleitung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes 71453.02 "Kalker HauptstraRe/Wippermannstraf3e” in Koln-Kalk
unter Anwendung des beschleunigten Verfahrens (8 13a Baugesetzbuch) gefasst.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 13a Absatz 3 Nr. 2 BauGB wurde im Rahmen ei-
nes Aushangs beim Stadtplanungsamt im Stadthaus vom 01. Oktober bis zum 14. Oktober 2020 und
Uber die Homepage der Stadt Koln (http://www.beteiligung-bauleitplanung.koeln) durchgefihrt. Im
Zeitraum der Beteiligung sind 24 Stellungnahmen beim Stadtplanungsamt eingegangen.

Die Stellungnahmen befassen sich im Wesentlichen mit dem Wohnungsangebot, den Grin-, Frei-
und Spielflachen, der Larmbelastung, der stéadtebaulichen Konzeption, dem Umgang mit den Be-
standsgebauden und -nutzungen sowie Umweltbelangen. Die detaillierten Stellungnahmen und die
Stellungnahme der Verwaltung zur Berticksichtigung im Bebauungsplanverfahren sind in Anlage 3
dargestellt.

Im Winter 2020/2021 wurde ein von der Vorhabentragerin ausgelobtes Qualifizierungsverfahren
durchgefihrt. In die Aufgabenstellung sind Mafl3gaben des Einleitungsbeschlusses und die Stellung-
nahmen aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit eingeflossen. Das Beurteilungsgremium
empfahl am 08.02.2021 den Entwurf von LK | Architekten KoIn als Grundlage fiir die weitere Planung
(vgl. Anlage 6)

Umgang mit den Mal3gaben des Einleitungsbeschlusses
Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 15.06.2020 den Einleitungsbeschluss mit folgenden MalRga-
ben fir die weitere Planung beschlossen:

[...] einzuleiten mit dem Ziel, Wohnbebauung, éffentliche Grinflachen (Spielplatz), kulturelle Nut-
zung und eine Kindertageseinrichtung festzusetzen; dies unter der Mal3gabe, in der Planung eine
Zuwegung uber die Wippermannstraf3e zur Hausnummer 26 (Zugang zum Kunsthaus Kalk) zu
bericksichtigen und der Prifung, ob und wie weit eine Integration des bestehenden Geb&udes
Wippermannstral3e 12 in die Gesamtplanung mdoglich ist, andernfalls eine Integration in den
neuen Baukorper oder dem Vorschlag eines Alternativstandorts fur die in dem Gebaude an-
sassigen Kulturrdume (Ateliers, Band-Raume, u. &.).

Der in der Variante 2 vorgesehene o6ffentliche Spielplatzist von der Kalker Haupt-stral3e in den
hinteren Bereich des Plangebietes zu verlegen.

Der Investor fuhrt mit allen Nutzern Gesprache, um eine fir alle Seiten gute Lésung des Nut-
zungskonfliktes zu finden.

Als Ergebnis der zwischenzeitlich erfolgten Prifung der Mal3gaben schlagt die Verwaltung vor, das
Bebauungsplanverfahren auf Grundlage der im Qualifizierungsverfahren gefundenen Lésung (Anlage



5) wie folgt fortzuftihren:

Zuwegung uber die Wippermannstraf3e zur Hausnummer 26 (Zugang zum Kunsthaus Kalk)
Das stadtebauliche Konzept sieht eine entsprechende Verbindung fur Fu3ganger und Radfahrer an
der Ostseite des Plangebietes vor. Diese ware bei Bedarf auch bis zur Wippermannstralle 26 (sud-
lich, direkt angrenzend an das Plangebiet) befahrbar (z.B. Rettungsfahrzeuge, Umzlge). Eine gene-
relle Befahrbarkeit wirde dem planerischen Ziel eines autofreien Quartiers grundsétzlich zu widerlau-
fen.

Prifung, ob und wie weit eine Integration des bestehenden Geb&udes Wippermannstral3e 12in
die Gesamtplanung moglich ist, andernfalls eine Integration in den neuen Baukérper oder dem
Vorschlag eines Alternativstandorts fir die in dem Gebaude ansassigen Kulturraume (Ateliers,
Band-Raume, u. a.)

Im stadtebaulichen Konzept wird aufgezeigt, dass ein Erhalt insbesondere der stadtebaulich pragen-
den historischen Sheddach-Halle méglich ist. Die Entwurfsverfasser haben eine Losung entwickelt,
welche den Baukorper freistellt und einen angemessenen Abstand zur Neubebauung wahrt. Mit dem
davorliegenden Freiraum ergibt sich eine Raumabfolge, welche dem Quartier einen besonderen Ak-
zent verleiht. Die Vorhabentréagerin prift zurzeit die bauliche Substanz und sich gegebenenfalls dar-
aus ergebende notwendige Mal3Bhahmen fir einen dauerhaften Erhalt und eine Nutzung. Durch den
vorgesehenen Erhalt werden die Mal3gaben einer Integration in den Neubau oder eines Alternativ-
standortes nicht weiterverfolgt.

Die genauen Mdglichkeiten einer zukinftigen Nutzung werden im weiteren Verfahren auch unter Be-
ricksichtigung der geplanten Wohnbebauung untersucht und im Bebauungsplanentwurf so fixiert,
dass eine dauerhafte vertragliche Nutzung sichergestellt ist.

Eine konkrete Ausgestaltung der Nutzungsmaoglichkeiten und deren Konditionen ist Gegenstand der
weiteren Prifungen und Abstimmungen der Vorhabentréagerin auch mit den aktuellen Nutzern.

Der in der Variante 2 vorgesehene 6ffentliche Spielplatzist von der Kalker Haupt-stral3e in den
hinteren Bereich des Plangebietes zu verlegen.

Mit dem aktuellen stadtebaulichen Konzept wurde ein Standort fir den geplanten 6ffentlichen Spiel-
platz entwickelt, welcher auf der einen Seite einen angemessenen Abstand zur Kalker Hauptstral3e
ermoglicht und auf der anderen Seite die Offentliche Wahrnehmbarkeit sicherstellt. Die konkrete Aus-
gestaltung ist Gegenstand der vorgesehenen Beauftragung eines qualifizierten Freiraumplanungsbi-
ros unter Beriicksichtigung der Fachgutachten (z.B. Larm)

Der Investor fihrt mit allen Nutzern Gesprache, um eine fir alle Seiten gute Lésung des Nut-
zungskonfliktes zu finden.

Die Vorhabentragerin erarbeitet zurzeit die Grundlagen fur weitere Gesprache mit den Nutzern und ist
bestrebt im Kontext der stadtebaulichen Zielsetzungen des Vorhabens eine Losung zu finden.

Zum Bebauungsplan-Entwurf werden unter anderem Fachgutachten und Fachplanungen zu folgen-
den Themen erarbeitet:

— Verkehr/Mobilitat

- Larm

— Freiraum

— Boden/Erschuitterung/Versickerung/Entwéasserung

— Klima/Energie

Magliche Konflikte (Larm) zu angrenzenden gewerblichen Nutzungen werden im weiteren Verfahren
vertieft gutachterlich untersucht und gegebenenfalls notwendige MaZnahmen im Plangebiet getroffen
und umgesetzt.
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Das Plangebiet hat eine gewerbliche Vornutzung. Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes kénnen
nach dem derzeitigen Kenntnisstand positive Auswirkungen auf den Klimaschutz erzielt werden. Hoch
verdichtete Gewerbeflachen werden in Wohnbauflachen umgewandelt, die aufgrund der heute gelten-
den Regelwerke zur Energieeinsparung und durch einen deutlichen héheren Anteil an Vegetationsfla-
chen geringe Emissionen erwarten lassen.

Im weiteren Verfahren werden Mal3nahmen zu Energieeinsparung und CO2-Minderung entwickelt
und dargestellt (Energiekonzept).

Durch die Lage im verdichteten Innenbereich kénnen Warmeinseleffekte, eine tagstiber hohe Aufhei-
zung, sowie ein verminderter Luftaustausch auftreten. Die Planung fuhrt zu einer Verringerung der
derzeitigen Flachenversiegelung im Plangebiet und wirkt sich somit positiv auf das lokale Versicke-
rungspotenzial und die Verdunstung aus. Im weiteren Verfahren wird geprift, welche weiteren Mal3-
nahmen ergriffen werden kénnen, um dem Klimawandel entgegenzuwirken oder um der Anpassung
an den Klimawandel zu dienen.

Vorberatungen
Einleitungsbeschluss (0966/2020):

Bezirksvertretung Kalk 28.05.2020 geandert empfohlen



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	FAuswirkungKlima
	Sachverhalt

